
Die palästinensische Bevölkerung vertritt nach 
außen hin häufig ein homogenes Bild der eige-
nen Nation. Bei näherem Hinsehen erweist sich 
dieses Bild jedoch als trügerisch und in sich brü-
chig. Dieser Band nutzt Methoden und Kon-
zepte der soziologischen Biografieforschung 
und der Figurationssoziologie, um den Nahost-
konflikt jenseits der Polarität zwischen »Isra-
elis« und »Palästinensern« zu analysieren. In 
einem Vergleich von fünf städtischen Regionen 
wird die Bedeutung von Zugehörigkeit, kollek-
tiven Selbstbildern und unterschiedlichen For-
men sozialer Differenzierung ergründet.
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Selbst- und Fremdbilder in den palästinensischen  
Communities im Westjordanland und in Israel


